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Fr. 6. 


JVaur Beſchlagnahme 
deutſcher Schiffe durch England. 


Die „Münchener N. N.“ mahnen Angeſichts 
der en deutſcher Schiffe durch England, 
ternen politiſchen Erwägungen Gehör zu ſchenken. 
Der Dreibund könne uns in dieſer Frage nichts 
en. In Paris und in Petersburg gebe es 
Harfe Parteien, die nur auf eine ernſte Verwicke⸗ 
Deutſchlands warten, um ſie im eigenen 

eſſe auszunützen. In einer Audienz beim 

aren ſei dem engliſchen Botschafter die Zuficherung 
gegeben worden, daß weder von Rußland noch 
von Frankreich irgend welche unfreundlichen Schritte 
gegen England zu erwarten ſeien; ſo daß wir alſo 


ganz zweifellos auf unſre eigenen Kräfte ange⸗ 


wieſen ſeien und deshalb kaltes B 
m . h e lut behalten 


lenken; jedenfalls aber feine Konte 
Eingriffe bezüglich deutſcher Schiffe auf die Küften- 


plätze Südafrikas beſchränken. Auf die weitere 
Durchſuchung des Reichspoſtdampfers „General“ 
haben die engliſchen Behörden einer Meldung aus 
Aden zufolge bereits verzichtet, der Dampfer iſt 
wieder in See gegangen. Eine Meldung, der 
Dampfer une der im Auftrage des Rothen 
Kreuzes nach Südafrika geht, ſei in Venedig an 
der Weiterfahrt gehinderk worden, wird als un⸗ 
richtig bezeichnet, Die engliſchen Uebergriffe würden 
ſich demnach auf den „Bundesrath“ und den „Hans 
Wagner beſchränken; bezüglich dieſer macht die 
engliſche Regierung freilich noch immer erhebliche 
Schwierigkeiten, 5 3 wird eines ganz beſonders 
* Para. pi — Denis das Erforder⸗ 
dings, das Priſengericht werde erſt 
mit ſeiner Arbeit beginnen, es hätte alſo die ganze 
verfloſſene Woche unthätig verſtreichen laſſen. Der 
Londoner „Standard“ behauptet, die deutſchen 
Behörden hätten offen anerkannt, daß England 
berechtigt ſei, ſeine Intereſſen durch das Mittel 
der Durchſuchung fremder Schiffe zu ſchützen. — 
Die in der Delagoabal beſchlagnahmten ameri⸗ 
kaniſchen Schiffe ſind von den Engländern zum 
größten Theil bereits wieder freigegeben worden. 
| „Der portugieſiſche Geſandte in Berlin 
läßt die Mittheilung, er habe ſich über die Bes 
8 des „Bundesrath“ ausgelaſſen und 
hauptet, die portugieſiſche Regierung habe dieſer⸗ 
halb den Mächten eine Note unterbreitet, für ab⸗ 
— en "richt Portugal wagt wohl auch 
icht, nd gegenüber i 
nr auf ne auch nur im geringſten 
er deutſche Kreuzer „Condor“ trifft heute 
morgen in der Delagoabai ein. Male 


verhüten. die Beſchlagnahmen deutſcher Schiffe 


England ſug 


Delagoabai zu d deinen Anlaß zu finden, die 


een; deshalb kapert es dort 


Der Familienſchmn 
Roman von A. J. Mo ſchmuck. 

W (Nachdruck verboten.) 
Bei, 53. Fortſetzung. 

any blickte, als fie jo weit gekommen wa 
be nz Briefe auf und ſagte lächelnd! 
2 > 1 So zieh 3 falſchen Begriffen 

, | unte verſucht fein, ganz 
3 Gedanken zu haben. Doch hören wir 


„Wie ſehr dieſe Dinge mich beſchäfti 
„Be häftigen,“ fo 
nur ber Bf fort, „ſehen Sie a daß 5 
aut ge Fried mich davon los zu reiten. Doch 
Ni . — ich komme jetzt zu Ihnen. 
der framzöfiſc em ermuthlich die Eigenthümlichkeit 
— 4 KLirchhöfe nicht; fie haben 
1555 7 s nichts von der traulich melancho⸗ 
— > man uns im Norden die 
en odes auszustatten pflegt. Aber fie 
— „wenn auch weniger ſentimental, doch in an⸗ 
er Weiſe .. ich finde keinen paſſenderen 
ae franzöſiſche „navrant“, herz⸗ 
= Namentlich die Sitte, bei verſtorbenen 
— ex. Kindern deren einzige Schuhe und ihr 
Na 8 „Grabe hinzuſtellen, 
— quäleriſch, weil fie die alten Wunden 
“reg: 2 aufreißt und auch den Unbethei⸗ 
gten nicht ſo ſehr ſtille Wehmuth als brennenden 


So gern ich in nordiſchen 


verlautet aller- 
in dieſer Woche 


mehr darauf rechnen, 


iſt nieder⸗ 
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Dienſtag, den 9. Januar 


unter allen erdenklichen Vorwänden fremde Schiffe. 
Die Ausführung ſeiner Abſicht dürfte ihm jedoch 
theuer zu ſtehen kommen, da die Mächte ein ſolches 
Vorgehen gewiß nicht unbeantwortet laſſen würden. 


Rundſchau. 


Der Reichsbankdiskont, der ſich auf 


der noch nie zuvor dageweſenen Höhe von 7 Proc. 
mehrere Wochen behauptet hat, 
herabgeſetzt werden; 
ſich die Ermäßigung nicht bloß auf Bruchtheile 


ſoll nunmehr 
hoffentlich beſchränkt 
oder 


eines Procents, ſondern begreift gleich ein 


noch beſſer zwei volle Procente. 


Zu der Frage, ob die Staatsregierung bezüg⸗ 


lich des Baues des maſuriſchen Kanals 
noch auf dem vom Oberpräſidenten ſeiner Zeit 
auf dem Provinziallandtag vertretenen Stand⸗ 
punkt ſtehe, oder ob inzwiſchen eine Wandlung 
der damaligen Anſchauungen über die Noth⸗ 
wendigkeit des Kanals ſtattgefunden habe, ſchreibt 
die „Köln. Ztg.“ in ihrer Sonntags⸗Ausgabe: 
Wie wir nach zuverläſſiger Quelle verſichern 
können, iſt eine Aenderung der Anſchauungen der 
Regierung in keiner Weiſe eingetreten. 
gierung hält den maſuriſchen Kanal nach wie vor 
für ein wichtiges Mittel, die wirthſchaftlichen 
Verhältniſſe Oſtpreußens zu heben, und zwar weit 
mehr auf dem Gebiet der Landeskultur und der 
landwirthſchaftlichen Induſtrie, als auf demjenigen 


Die Re⸗ 


des Verkehrs und des Handels. Sie rechnet im 


Hinblick auf die hier vorliegenden beſonderen 


Verhältniſſe nur in beſchränktem Umfang auf 
Erſatz der aufzuwendenden Bauloſten durch die 
Einnahmen aus Kanalabgaben und Verwerthung 
von Waſſerkräften. Der maſuriſche Kanal wird 
hinſichtlich eigener Einkünfte erheblich hinter 
anderen Schifffahrtskanälen zurückſtehen und aus⸗ 
geſprochener Weiſe den Charakter einer Melio⸗ 


rat tons nlage tragen. : 
Die Halbamttichen „Berl. Polit. Nachr.“ 


ſchreiben: Die in einigen Preßorganen vertretene 
Auffaſſung, daß die Nebenbahn⸗Vorlage erſt 
dann dem Landtage zugehen werde, wenn über das 
Schickſal der Kanalvorlage entſchieden ſei, dürfte 
nicht zutreffen. Vorausſichtlich wird die Ein⸗ 
bringung der erweiterten Kana lvorlage erſt im 
Monat Februar, vielleicht erſt gegen Ende des⸗ 
ſelben ſich ermöglichen laſſen. Daß eine kommiſſa⸗ 
riſche Berathung von längerer Dauer eintreten 
wird, unterliegt keinem Zweifel. Die Ent⸗ 
ſcheidung über die bezeichnete Vorlage dürfte daher 
erſt in dem auf die Oſterpauſe folgenden Ab⸗ 
ſchnitte der Landtagsſeſſion erfolgen. Allein ſchon 
dieſe geſchäſtliche Lage der Sache weiſt darauf 
hin, daß die bereits um eine Tagung verſchobene 
Sekundärbahn⸗Vorlage nicht erſt dann dem Land⸗ 
tag zugehen wird, wenn die Entſcheidung über die 
Kanalvorlage gefallen ſein wird. Man darf viel⸗ 
daß der Landtag ſehr 
bald in die Lage geſetzt werden wird, fich mit der 
Erweiterung des Staatsbahnnetzes und der 
weiteren Förderung des Kleinbahnweſens zu be⸗ 
faſſen. 

2 2 
Kirchhöfen wandle, ſo unlieb iſt mir aus dieſem 
Grunde ein Gang durch franzöſiſche Grabſtätten. 
Es war alſo für mich eine doppelt unangenehme 
Aufgabe, nach dem Grabe des erſten Gatten 
Ihrer Frau Mutter zu forſchen. 

Endlich hatte ich es gefunden, und mein erſter 
auf das Datum gerichteter Blick zeigte mir die 
Richtigkeit der Angaben Lundbys. Der letzte 
Zweifel, den ich darüber noch gehegt hatte, war 
geſchwunden, und Sie können ſich denken, in wie 
niedergeſchlagener Stimmung ich den Kirchhof 
verließ. 

Am nächſten Vormittage kehrte ich noch ein⸗ 
mal dorthin zurück, weil ich bei meinem erſten 
Beſuch verſäumt hatte, die Grabſchrift zu copiren, 
was doch geſchehen mußte, wenn ich weitere Er⸗ 
kundigungen anſtellen wollte. Kurz vor dem be⸗ 
wußten Grabe begegnete ich einem Prieſter, der 
mit einem anſcheinend dem Handwerkerſtande 
angehörenden Manne von der Gräberreihe herkam, 
die ich aufzuſuchen hatte. Ich grüßte ihn; er 
grüßte wieder und blieb ſtehen, um mit ſeinem 
Begleiter zu ſprechen, daneben aber, wie ſich 
ſpäter herausſtellte, um mir nachzuſehen. 

An Ort und Stelle angekommen, machte ich 
Halt, um die Inſchrift des Grabſteins, eines 
niedrigen, an ſeinem oberen Theile abgerundeten 
Granitblocks, abzuſchreiben. Ich war eben bei 
dem verhängnißvollen Datum, 5. April 1849, 
angelangt, als der Prieſter, der ſich von ſeinem 


Der „Köln. Ztg.“ wird aus Paris gemeldet 


Die ſchweren Schädigungen, welche nicht bloß dem 
rag fondern auch der amtlichen Welt aus der 
dur 
telegraphiſchen Verkehrs mit Transvaal 
und dem Oranjefreiſtaat erwachſen, machen ſich 
in nahezu allen europälſchen Staaten immer fühl⸗ 
barer. Neuerdings hat in Bezug hierauf die 
ruſſiſche Regierung an die Kabinette die amtliche 
Rundfrage gerichtet, 
Anhaltung und Zurückweiſung aller nicht nur 
privaten, ſondern auch amtlichen Depeſchen nach 
und von den genannten beiden Republiken mit den 
Beſtimmungen des in Petersburg 1895 von den 
Mächten abgeſchloſſenen 
graphen⸗Abkommens vereinbar ſei. 
der ruſſiſchen Regierung würde bezüglich der amt⸗ 
lichen Depeſchen vor Allem die Anwendung des 
Artikels 7 dieſes Abkommens und Nr. 46 des 
1896 in Peſt revidirten Reglements in Frage 
kommen. 


England verfügten Unterbindung des 


ob nach ihrer Anſicht die 


internationalen Tele⸗ 


Nach Anſicht 


Zu den Brüſſeler Enthüllungen gegen 


den engliſchen Kolonialminiſter Chamberlain 
ſchreibt die „Voſſ. Ztg.“, fie erinnerten an den 
Meiſterſtreich Bis marck's, wenige Tage nach 
der franzöſiſchen Kriegserklärung den von Bene⸗ 
dettis Hand geſchriebenen Vertragsentwurf zu 
veröffentlichen, der auf die Annexion Belgiens 
und Luxemburgs durch Frankreich abzielte. 
Urheber der Brüſſeler Enthüllungen vermutet das 
Blatt den Transvaalgeſandten Dr. Leyds. 
den Aktenſtücken gehe mit aller Deutlichkeit hervor, 


Als 
Aus 


daß Chamberlain von dem Plane des Dr. Jame⸗ 
ſon, in Transvaal einzubrechen, Kenntniß hatte 


und ihn begünſtigte. — Der Schlußeindruck ſei 


der, daß Chamberlain ſich ganz in die Hände der 


Rhodes und Genoſſen gegeben hatte und ihrem 


Willen gemäß, um ihres Vortheils willen den 
Krieg in Südafrika heraufbeſchworen hat. — Das 
Londoner Blatt „Daily Chronicle“ erklärt zu den 
Enthüllungen, daß dadurch kein Beweis der 
Mitſchuld Chamberlains an Jameſons Einfall er⸗ 
bracht ſei, wenn auch einzelne Briefſtellen einen 
verdächtigen Klang hätten. — Weiter nichts?? 

Aus Paris wird gemeldet, daß die Pforte 
die nöthigea Schritte übernommen habe, um den 
Abſchluß der Handelsverträge mit den fünf Groß⸗ 
mächten möglichſt ſchnell zu erlangen. Der 
Vertrag mit Deutſchland iſt bereits unterzeichnet 
worden. 


Deutſches Reich. 

Berlin, den 8. Januar 1900. 
Der Kaiſer, der Freitag Nachmittag den 
zum Fürſten ernannten Wiener Botſchafter Philipp 
Eulenburg empfing, hatte am Sonnabend Vor⸗ 
mittag eine neue Beſprechung mit dem Staats⸗ 
ſekretär Grafen Bülow in Sachen der Beſchlag⸗ 
nahme deutſcher Schiffe durch die Engländer. Nach 
einem Spaziergang im Thiergarten hörte Se. 
Majeſtät im Königl. Schloſſe die Vorträge des 
Generalſtabschefs Grafen Schlieffen, des Chefs 
des Militärkabinets von Hahnke und des Ober⸗ 
— .. 


Begleiter verabſchiedet hatte, zu mir trat und 
mit nochmaligem höflichen Abnehmen des Hutes 
die unverkennbare Abſicht kundgab, mich anzu⸗ 
reden. Darüber war ich verdrieglih, weil ich 
argwöhnte, er wolle mir anbieten, Meſſen für 
das Seelenheil des hier Begrabenen zu leſen. Ich 
antwortete daher auf ſeine Frage, ob der Ver⸗ 
ſtorbene ein Verwandter von mir ſei, kurz und 
ziemlich unfreundlich, es ſei nicht ein Verwandter, 
ja nicht einmal ein Bekannter von mir. 

Der gute Prieſter ließ ſich jedoch nicht ab⸗ 
ſchrecken und fragte weiter: „Sie haben aber doch 
an dem Todten, oder wenigſtens an ſeiner Grab⸗ 
ſchrift Intereſſe.“ 

„Nur an der Grabſchrift.“ 

„Sehr merkwürdig! Wären Sie 14 Tage 
ſpäter gekommen, ſo hätten Sie einen andern 
Grabſtein und eine andere Inſchrift gefunden. 
Ich habe ſoeben dem Steinmetz, den Sie vielleicht 
bemerkt haben, den betreffenden Auftrag gegeben.“ 

„Das iſt in der That ſonderbar,“ ſagte ich 


erſtaunt. 


„Darf ich fragen, mein Herr, was Sie an 
dieſer Inſchrift beſonders intereſſirt? Ich frage 
nicht aus Neugier ſo. Aber ich rathe wohl recht, 


wenn ich die Vermuthung ausſpreche, daß es be⸗ 


ſonders das Datum des Todes iſt?“ 


Mit ſtets wachſendem Erſtaunen beſtätigte ich 


dieſe Vermuthung. 
„Das Datum iſt falſch,“ bemerkte darauf der 


Auswärts bei allen Anzeigen⸗Vermittelungs⸗Geſchäften. 


ſtallmeiſters Grafen Wedel. 
Monarch eine Probe 
Paris beſtimmten Soldatenfiguren in Augenſchein. 


Georg von Sachſen wird nach einer 

Meldung der „Rh.⸗W.⸗Zig.“ aus Dresden Ende 

März das Kommando üder das 12. Armeekorps J 

Stelle tritt als Korpe 

kommandant Generalleutnant Fr. v. Hauſen. Prinz 

rn wird der Armee als Inſpekteur erhalten 
eiben. 


niederlegen. 


ſind dem bisherigen Oberpräfidenten der Provinz 
Pommern v. Puttkammer vom Kaiſer die 
Brillanten zum Kreuz und Stern der Großkomthure 
des Hausordens von Hollenzollern verliehen worden. 


ER 1900. 


Endlich nahm der 
der zur Ausſtellung nach 


Der greiſe Generalfeldmarſchall Prinz 
An ſeine 


Zum deutſchen Geſandten am däniſchen Hofe 


iſt, wie ſchon erwähnt, der frühere erſte Sekretär 
bei der Botſchaft in Paris v. Schön ernannt 
worden. 
v. Kiderlen⸗Wächter, hat bekanntlich den Ge⸗ 
ſandtenpoſten in der rumäniſchen Hauptſtadt er⸗ 
halten. 


Sein Vorgänger in Kopenhagen, 


Aus Anlaß ſeines Scheidens aus dem Dienſte 


Zu Ehren der Biſchöfe Dr. Roſentreter 


aus Culm und Dr. Voß aus Osnabrück, die 
dieſer Tage in Berlin weilten und vom Kaiſer 
empfangen 
Studt 
Feldpropſt Dr. Aßmann und der fürſtbiſchöfliche 
Delegat Neuber theilnahmen. 


wurden, gab Kultusminiſter Dr. 
ein Eſſen, an dem auch der katholiſche 


Das Befinden des Generals Grafen Lehn⸗ 


dorff, dem bekanntlich ein Bein abgenommen 
werden mußte, iſt nach wie vor den Umſtänden 
nach zufriedenſtellend, und läßt, falls nicht etwa 
noch ein Brand hinzutreten ſollte, die völlige 


Geneſung des greiſen Patienten erhoffen. 
Seitens der preußiſchen Staatseiſenbahnver⸗ 
waltung wird beabſichtigt, eine einheitliche Dienft- 


vorſchrift über die Benutzung der Rollwagen 


einzuführen. Die betreffenden Vorverhandlungen 


find bereits eingeleiteett. 


Ausland. 


Rußland. Die ruſſiſchen Heeresbewegungen 
in Mittelaſien haben in London eine fo 
hochgradige Erregung hervorgerufen, daß man in 
Petersburg von Amtswegen einige zur Beruhigung 
geeignete Bemerkungen veröffentlichte. Die 
Truppenverſchicbungen hätten nur den Zweck, für 
den Fall, daß in Afghaniſtan Unruhen ausbrechen 
ſollten, feſtzuſtellen, wie lange der Transport 
ruſſiſcher Truppen vom Kaukaſus nach dem trans⸗ 
kaspiſchen Gebiet dauern würde. Ob man in 
London durch dieſe harmloſe Deutung der Vor⸗ 
gänge beruhigt ſein wird, bleibt abzuwarten. 

Frankreich. Paris, 6. Januar. Guörin 
wurde heute Nacht nach dem Bahnhofe gebracht, 
um ins Gefängriß von Clairveaux zu Verbüßung 
ſeiner Strafe übergeführt zu werden. Bei ſeiner 
Abfahrt ereignete ſich kein Zwiſchenfall. 

Schweiz. Zürich, 6. Januar. Heute 
Abend ſtarb der Präſident der ſchweizeriſchen 
Handelskammer, Nationalrath Dr. Cramer⸗Frey, 
——— — —— — — — aſ 


Prieſter. „Sehen Sie hier den Entwurf der 
neuen Grabſchrift. 

Er zog ein Taſchentuch hervor und zeigte mir 
ein Blatt Papier, auf dem ich — Sie können 
ſich denken mit welcher freudigen Ueberraſchung — 
(03, wie die neue Inſchrift in allen übrigen 
Stücken der alten gleich war und nur darin ab⸗ 
wich, daß ſie als Todestag des Don Gusman den 
17. Juni 1848 angab. 

„Wie hängt das zuſammen?“ fragte ich. 

„Das darf ich Ihnen nicht ſagen,“ erwiderte 
jener.“ „Es iſt ein Beichtgeheimnſß Liegt Ihnen 


viel daran?“ 


„Außerordentlich viel, Ehrwürden.“ antwortete 
ich. „Kurz geſagt, von der Aufhellung dieſer 
räthſelhaften Fälſchung, oder was es ſonſt ſein 
mag, hängt die Ehre einer Frau und das Glück 
von zwei jungen Mädchen ab. 

Und da ich keinen vernünftigen Grund zu 
einer Geheimhaltung, des Verhältniſſes entdecken 
konnte, ſo erzählte ich in aller Kürze die Ge⸗ 
ſchichte der Frau Scudamore. 


„Ah, das iſt ja eine böſe Schurkerei!“ rief f 


der Prieſter ganz entſetzt. „Nun wird mir der 
ganze Zuſammenhang klar!“ Kommen Sie! In 
dieſe Sache muß Licht gebracht werden!“ 

Er ſchritt eilfertig voran, und ich vertraute 
mich willig ſeiner Führung an. Unterwegs ſagte 


er mir: 
Fortſetzung folgt.) 
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ehemals Vertreter der Schweiz auf der Brüſſeler 
Wählerkonferenz und der lateiniſchen Münz⸗ 
konferenz. 

Türkei. Ein in dem in Paris erſcheinenden 
lungtürkiſchen „Malkhveret“ veröffentlichter Brief 
Damat Mahmud Paſcha's, welcher nicht wiederzu⸗ 
gebende Angriffe gegen den Sultan enthält, rief 
im Mldiz⸗Palaſt peinlichen Eindruck hervor. Die 
Rückkehr Mahmud's (des Schwagers des Sultans) 
wird nunmehr für unmöglich angeſehen. 

2 — — 


Dom Cransvaalkrieg. 

ueber die wirkliche Lage auf dem Kriegs⸗ 
ſchauplatze iſt man noch nie zuvor in fo abſoluter 
Unkenntniß erhalten worden, als gegenwärtig. 
Es ſcheint geradezu, als würden die dürftigen 
und unbedeutenden Nachrichten, die dennoch an 
die Oeffentlichkeit gelangen, lediglich zu dem Zwecke 
lancirt, um die Aufmerkſamkeit von den wichtigen 
Vorgängen und Vorbereitungen abzulenken. Fiele 
nicht hin und wieder ein Licht in die Situation 
durch ein von burenfreundlicher Seite glücklich 
nach Europa befördertes Telegramm, wir tappten 
völlig im Dunkeln. 

Vom weſtlichen Kriegsſchauplatz liegt nun 
ein ſolckes Telegramm vor. Daſſelbe beſagt, 
daß die engliſche Kolonne des Oberſten Ba de n⸗ 
Powell, als ſie aus Mafek ing einen 
Ausfall zu machen verſuchte, von den Buren an⸗ 
gegriffen und gänzlich aufgerieben wurde. Die 
Stadt iſt damit völlig ſchutzlos geworden und 
nicht länger im Stande, ſich zu halten. So 
hätten die Buren das Ziel ohne eigene Verluſte 
erreicht, das fie durch einen verluſtreichen Maſſen⸗ 
angriff allerdings ſchon vor Wochen und Monaten 
hätten erreicht haben können. In London muß 
eines großen Verluſtes des 
Oberſten Baden⸗Powell und eines gänzlich miß⸗ 
glückten Ausfalles zugeben, iſt aber gleichzeitig mit 
einer Entſchuldigung bei der Hand. Die Buren 
ſollen durch Verrath Kenntniß von dem geplanten 
Ausfall des engliſchen Oberſten gehabt und ihre 
Maßnahmen danach getroffen haben. Dem mag 
fein, wie ihm wolle, niederträchtig erlogen iſt die 
andere Behauptung, die Buren hätten die todten 
und verwundeten Engländer in brutaler Weiſe 
geplündert und beraubt. Das haben die Engländer 
auf dem Schlachtfelde von Elandslaagte gethan; 
die Buren ſind ſolcher Ruchloſigkeit nicht fähig, 
haben ſich dem beſigten Feinde gegenüber vielmehr 
ſtets als Edelleute und als Samariter bewieſen. 

Vom öſtlichen Kriegsſchauplatz wird ge⸗ 
meldet, General Buller beabſichtige demnächſt 
einen neuen Verſuch, den Tug ela zu überſchreiten, 
zu machen. Nachrichten über die ſchleunige Ab⸗ 
ſendung von Krankenträgern nach Pietermaritzburg 
beſtätigen dies. Die Regierung in London will 
die Vorgänge ſtreng geheim halten, bis die Schlacht, 
die wahrſcheinlich Tage lang dauern werde, ent⸗ 
ſchieden ſei. General Buller wird angeblich zu 
dem Angriff gedrängt. Er verfügt gegenwärtig 
über ſoviel Truppen, wie überhaupt möglich fei, 
nämlich etwa 30000 mit 66 Geſchützen. Die 
längere Verpflegung dieſer Truppen würde ihm 
unüberwindliche Schwierigkeiten machen, auch be⸗ 
dürfe Ladyſmith des ſchleunigen Entſatzes, 
wenn es nicht fallen ſolle. Von Chieveley 


aus hatte General Buller auch bereits eine ſtarke 


Kolonne mit mehreren ſchweren Geſchützen angeb⸗ 
lich zum Zwecke der Rekognoscirung gegen die 
Buren geſchickt. Dieſe aber ließen ſich durch das 
Feuer der Engländer in keiner Weiſe einſchüchtern, 
ſondern behaupteten ganz gelaſſen ihre Stellungen. 
Die Engländer ſahen ſich infolgedeſſen genöthigt, 
Kehrt zu machen und nach Chieveley zurückzu⸗ 
marſchieren. Vielleicht aber kehrten nickt alle 
wieder, die zur Rekognosclrung ausgeritten waren, 
der engliſche Bericht ſchweigt nämlich merkwürdiger⸗ 
weiſe über dieſe Frage gänzlich. 

Auf dem ſüdlichen Kriegsſchauplatz haben 
einige unbedeutende Scharmützel bei Colesberg 
ſtattgefunden. Auf den Hügeln rings um die 
Stadt herum ſtehen die Buren in großer Stärke. 

Das engliſche Kriegsamt hatte 
die Direklion der franzöſiſchen Werke von Creuzot 
gebeten, ihm die für Rumänien und Serbien fertig⸗ 
geſtellten Schnellfeuergeſchütze zu überlaſſen. Dies 
Anfinnen wurde von der franzöſiſchen Regierung 
kurzweg abgelehnt. 

Die „amtliche“ Depeſche Baden⸗Powells 
über den Kampf bei Mafeking am 26. De⸗ 
zember lautet: Heute früh griff ich eines der 
feindlichen Schanzwerke mit drei Geſchützen, zwei 
Schwadronen des Betſchuana⸗Protektorat⸗Regiments 
und einem Panzerzug an. Der Angriff wurde 
tapfer durchgeführt, aber alle Bemühungen, durch 
Stürmen in das feindliche Lager zu gelangen, 
ſchlugen fehl. Nachdem drei Offiziere gefallen, 
drei verwundet waren und wir große Verluſte 
an Mannſchaften gehabt hatten, gab ich den Be⸗ 
fehl zum Rückzug. 

Kapſtadt, 5. Januar. Von dem Kriegs⸗ 
Departement in Pretoria angeſtellte Nachforſchungen 
haben ergeben, daß bei dem Ausfall aus Mafe⸗ 
king vom 26. v. Mis. weder Lord Edward Cecil, 
Salisburys Sohn, noch Lord Charles Bentinck 
verwundet worden find. Lord Cccil liegt indeſſen 


im Hospital von Mafeking am Fieber dar⸗ 


nieder. 

London, 6. Januar. „Ein Telegramm des 
Generals White aus Ladyſmith vom heutigen 
Tage Vormittag 9 Uhr meldet: Der Feind griff 
heute früh 2°/, Uhr Cäſars Camp mit erheblicher 
Streitmacht an und wurde überall zurückgeſchlagen. 
Das Gefecht dauert fort. — (Cäſars Camp iſt ein 
Hügel ſüdweſtlich von Ladyſmith, wo White eine 
ſeiner hauptſächlichſten Stellungen hat.) 

Eſſen a. d. Ruhr, 6. Januar. Die 
„Rhein. Weſtf. Zig.“ veröffentlicht ein Londoner 


Telegramm, nach welchem die durch die deutſchen 
Zeitungen gegangene Nachricht über Lieferungen 
von Kriegs material der Firma Krupp 
an England von abſolut unzweifelhafter, dem 
Kriegsamt ſehr naheſtehender Seite als jeglicher 
Begründung entbehrend bezeichnet wird. Der Ge⸗ 
ſammtbedarf an Geſchützen und Munition für 
Südafrika werde von privaten und ſtaatlichen 
Fabriken in England gedeckt. Die engliſche Re⸗ 
gierung habe überhaupt ſeit Jahrzehnten der 
Firma Krupp keinerlei Beſtellung in Auftrag ge⸗ 
geben. 


Aus der Provinz. 


* Briefen, 5. Januar. Am 25. Januar 
findet in der katholiſchen Kirche zu Plusnitz vor 
den Herren Regierungs⸗Baurath Biedermann, 
Regierungsrath Auffahrt und Landrath Peterſen 
ein Termin zur Feſiſtellung des Planes der 
projektirten Kleinbahn Culmſee⸗Melno 
innerhalb der dem hieſigen Kreiſe angehörenden 
Gemarkungen Orſowo, Hochdorf, Plusnitz, Augu⸗ 
ſtinken und Mgowo ſtatt. Einwendungen gegen 
die bei den betreffenden Ortsvorſtehern ausliegen⸗ 


den Eiſenbahn⸗Baupläne ſind in dem genannten 


Termine anzubringen und zu begründen. — Am 
10. d. Mts. wird die den Herren Sand, 
F. Brien u. Co. hierſelbſt gehörende, von Herrn 
Maurermeiſter Hildebrandt hierſelbſt erbaute und 
mit allen neuen Einrichtungen ausgeſtattete große 
Dampfmahlmühle dem Betriebe übergeben 
werden. — Obwohl eine im vorigen Jahre durch 
den Herrn Oberpräſidenten erlaſſene Polizeiver⸗ 
ordnung die Ausübung der Hebammenkunſt durch 
nicht hierfür geprüfte Perſonen gänzlich verbietet, 
ſtand die Hebammenpfuſcherei in einigen 
Gegenden des Kreiſes bisher in voller Blüthe. 
Anläßlich der hierdurch vorgekommenen Lebens⸗ 
gefährdungen ſind jetzt Maßnahmen getroffen, daß 
jeder Fall unbefugter Ausübung der Hebammen⸗ 
thätigkeit zur gerichtlichen Beſtrafung kommt. 
Ausgenommen von der Beſtrafung find nur Fälle 
der Noth, wenn für die ſofortige nachträgliche 
Serangiebung einer geprüften Hebamme geſorgt 
wird. 

Rieſenburg, 7. Januar. In der Proceß⸗ 
ſache des Schuhmachermeiſters Klaaßen wider die 
Stadt Rieſenburg iſt, wie wir von zuſtändiger 
Seite erfahren, eine endgültige Entſcheidung noch 
nicht getroffen worden. 

* Grandenz, 5. Januar. Nach Schluß der 
heutigen Stadtverordnetenſitz ung be 
gaben ji die Mitglieder zu dem ſtädtiſchen 
Waſſerwerk an der Rehdener Chauſſee. 
Nachdem Herr Regierungspräfident v. Horn aus 
Marienwerder vom Bahnhof abgeholt und im 
Waſſerwerk eingetroffen war, wurde ein Rund⸗ 
gang durch das Werk unternommen. Von dort 
ging die Fahrt nach dem Waſſerthurm bei Bös⸗ 
lershöhe. In dem einen der je 400 Kubikmeter 
Waſſer faſſenden unterirdiſchen Baſſins, das mit 
Gas und Lampions erleuchtet war, ſprudelten 
zwei Quellen von Grog und Kunterſteiner Bürger⸗ 
meiſterbräu, und es wurde auf das gute Gelingen 
des großen ſtädtiſchen Werkes fröhlich angeſtoßen. 
Nunmehr begaben ſich die Theilnehmer der Fahrt 
nach dem Getreidemarkt, wo die neue große 
Schiebeleiter aufgefahren war, zu einer Probe der 
Hydranten der Waſſerleitung zu Feuerlöſchzwecken. 
Der Herr Regierungspräſident nahm die Vor⸗ 
führung mit großem Intereſſe in Augenſchein. 
Nach Beendigung der Uebung begaben ſich die 
Theilnehmer zum Feſtmahl nach dem „Schwarzen 
Adler“, wo ſich auch die Mitglieder der ſtädtiſchen 
Kommiſſionen, ſtädtiſche Beamte u. A. verſammelt 
hatten. Während der Tafel wurde auf Vorſchlag 
des Erſten Bürgermeifters folgendes Telegramm 
an den Kaiſer abgeſandt: „Euer Majeftät 
entbietet der zur Jahrhundertwende neu gebildete 
Stadtkreis Graudenz bei ſeiner in Gegenwart des 
Herrn Regierungs⸗Präſidenten v. Horn⸗Marien⸗ 
werder abgehaltenen erſten Feſtſitzung das Ge⸗ 
löbniß unverbrüchlicher Treue und feſteſter Wahrung 
deutſchen Weſens in der Oſtmark. Magiſtrat und 
Stadtverordnete.“ 

Lautenberg, 7. Januar. Ein Zweig⸗ 
verein des deutſchen Flotten vereins iſt hier 
gegründet worden. 

* Konitz, 6. Januar. Die Strafkammer 
verurtheilte den Arbeiter Konſtantin Seydak aus 
Zempelburg lein dreizehn Mal vorbeſtraftes Indi⸗ 
viduum) wegen eines am 13. November v. J. in 
Zempelburg verübten Taſchendiebſtahls, Diebſtahls 
im Rückfalle zu zwei Jahren Zuchthaus, Ehrver⸗ 
luſt auf gleiche Dauer und Zuläſſigkeit von Poli⸗ 
zeiaufficht. — Zur Ausführung von Drainage⸗ 
arbeiten in den Kreiſen Labiau und Dt. Krone 
ſuchte der Kulturingenieur Vorreiter aus Ino⸗ 
wrazlaw in den Jahren 1898 und 1899 Erd⸗ 
arbeiter: Es meldete ſich daraufhin der Schacht⸗ 
meiſter Joſeph Mrozinski aus Czersk mit dem 
Vorgeben, daß er über bereite Arbeiter verfüge. 
Auf ſein Verlangen erhielt derſelbe zur Beſtreitung 
der Reiſekoſten für die Arbeiter 120 Mk. und 
60 Mk. Arbeiter hat Mrozinski aber nicht ge⸗ 
ſtellt; er will das Geld auf Reiſen zur Anwer⸗ 
bung von Arbeitern verbraucht haben und behauptet, 
auch bereits einmal mit eiver Anzahl von Arbeiternt 
bis Bahnhof Schneidemühl gelangt zu ſein; dor 
hätten ſich die Leute aber abreden laſſen und wären 
nach einer andern Richtung gereiſt. Nach dem 
Ergebniß der Beweisaufnahme wurde Mrozinski 
der Unterſchlagung in zwei Fällen für ſchuldig 
Aug und mit einem Monat Gefängniß be⸗ 
traft. 

* Königsberg, 4. Januar. Der polytech⸗ 
niſche und Gewerbeverein, welcher ſeit dem Vor⸗ 
trage des Herrn Baurath Intze über den maſu⸗ 
riſchen Schifffahrtskanal auf der nord— 


oſtdeutſchen Gewerbeausſtellung 1895 in ſeinen 
Sitzungen immer wieder die Bedeutung dieſer 
Waſſerſtraße für die Zukunft unſerer Provinz 
hervorgehoben hat, beſchloß in ſeiner geſtrigen 
Sitzung, eine Petition nach Berlin zu richten, 
um auch ſeinerſeits dem dringenden Bedürfniß 
der Erbauung des Schifffahrtskanals zur Hebung 
der Induſtrie und der Gewerbe Ausdruck zu 
geben. — Herr Geh. Regierungsrath Juneck, 
der langjährige Direktor der hieſigen Reichs⸗ 
bank, beabſichtigt mit dem 1. April in den 
Ruheſtand zu treten. Herr Senatspräfident 
Löffler, der als Bankkommiſſar fungirte, hat 
dieſes Amt mit dem 1. Januar ebenfalls nieder⸗ 
gelegt. Ueber die Nachfolger iſt noch nichts be⸗ 
annt. 

Argenau 7. Januar. Anſtelle des im 
Herbſt verſtorbenen Diſtriktskommiſſars Lieſener ift 
Hauptmann v. Langen vom 155. Infanterie⸗ 
Regiment in Oſtrowo zum Diſtrikts⸗Kommiſſar in 
Argenau ernannt worden. Herr v. Langen hat 
die Amtsgeſchäfte bereits übernommen. 

Tiegenhof, 4. Januar. Aeußerſt gering 
war das Ergebniß cines geſtern auf der Linau 
veranſtalteten Fiſchzuges. Während die Pächter 
in früheren Jahren bei dem ſogenannten „großen 
Fiſchzuge“ oftmals für 700 bis 1000 Mk. 
Fiſche fingen, hatte der ganze geſtrige Zug einen 
Werth von 3 bis 4 Mark. Seit Jahren iſt auf 
der Linau viel Raubfiſcherei getrieben worden, 
und hierin iſt wohl die Urſache der großen 
Verminderung des Fiſchbeſtandes zu ſuchen. 

Pr. Friedland, 4. Januar. Heute 
Vormittag fand die feierliche Einfüh rung des 
bisherigen hieſigen erſten Präparandenlehrers 
Herrn Martwig als Rektor der Stadtſchule 
durch den Vorſitzenden der Schuldeputation Herrn 
Oloff ſtatt. 

Braunsberg, 6. Januar. Den Tod 
durch Unfall hat Revierförſter Raue, in der 
königlichen Förſterei Damerau ftationirt, erlitten. 
Im Herbſt v. Is. erhielt Herr R. Beſuch aus 
Schidlitz; dieſer brachte unter anderen Geſchenken 
einen geladenen Revolver für die Kinder des 
Hauſes mit. Beim Auspacken wurde mit der 
geladenen Schußwaffe herumhantirt; ein Schuß 
ging los und die Kugel drang Herrn R. in den 
Unterleib. Das Geſchoß konnte nicht gefunden 
werden, und Herr R. wurde am Sonnabend in 
einer Klinik in Königsberg von ſeinen Leiden 
durch den Tod erlöſt. 

* Schneidemühl, 6. Januar. Wahre 
Schreckensſcenen führte der 37 Jahre alte 
Bäckermeiſter Paul Dickow hierſelbſt herbei. In 
ſeiner Wohnung zertrümmerte er, nachdem er 
ſeine Frau und ſeine beiden Kinder aus der 
Stube entfernt Hatte, faſt ſämmtliche Sachen und 
warf ſie dann auf den Hof, wo er ſie auch noch 
zum Theil in Brand ſetzte. Den Perſonen, die 
ſich ihm nähern wollten, hielt er einen geladenen 
Revolver entgegen, aus dem er auch mehrere 
Schüſſe abgab, ohne dadurch glücklicherweiſe 
weiteres Unheil anzurichten. Erſt mit Hilfe 
hinzugerufener Polizeiſergeanten konnte der 
anſcheinend Geiſteskranke ins ſtädtiſche Krankenhaus 
gebracht werden. Hier tobte er weiter, und 
ſchließlich wurde er auch noch flüchtig. Erſt 
Abends konnte er geſunden und dem Krankenhauſe 
wieder zugeführt werden. 

* Poſen, 7. Januar. Als eines der Mittel 
zur kulturellen Hebung der Stadt und Provinz 
Poſen hat man bekanntlich die Errichtung einer 
großen Bibliothek hierſelbſt beſchloſſen. Der 
Neubau kommt auf die Ritterſtraße, im Herzen der 
Oberſtadt, zu ſtehen und wird aus zwei Theilen 
gebildet, da die Büchermagazine in ein beſonderes 
Gebäude gelegt werden. Das Vordergebäude 
nimmt die Verwaltungsräume und die für das 
Publikum beſtimmten Säle und Zimmer auf. 
Das Büchermagazin faßt 250.000 Bände. Die 
Architektur der Straßenfront wird in den Formen 
der Spätrenaiſſance in Sandſtein, der Sockel in 
Granit ausgeführt. Die Baukoſten find auf 
495 000 Mk. veranſchlagt, die Koſten der inneren 
Einrichtung auf 54000 Mk. Der Bau ſoll im 
Jahre 1901 beendet ſein. 

Inowrazlaw, 6. Januar. Der pol⸗ 
niſche Kandidat v. Panninski iſt gegen den 
früheren Oberpräſidenten v. Wilamowitz⸗Möllendorf 
in Folge der Zauheit der deutſchen Wähler zum 
Provinzial⸗Landtagsabgeordneten gewählt worden. 


Thorner nachrichten. 


Thorn, 8. Januar. 


j [Perſonalien.] Der Rechtskandidat 
Otto Nichterlein aus Dirſchau iſt zum Refe⸗ 
rendar ernannt und dem Amtsgericht in Putzig 
zur Beſchäftigung überwieſen. 7 

* [Perſonalien bei der Poſt.] Ver 
ſetzt find der Poſtſekretär Hakenbeck von 
Strasburg nach Thorn, die Poſt⸗Aſſiſtenten Engler 
von Dirſchau nach Danzig, Kaminski von Marien⸗ 
burg nach Danzig. 5 

Sy [Sranuloje-Kurfe] für beamtete 
und nicht beamtete Aerzte aus dem Regierungs⸗ 
bezirk Marienwerder werden in der Uni⸗ 
verſitäts⸗Augenklinit zu Königsberg in der Zeit 
vom 8. bis 20. Januar und vom 5. bis 17. 
Februar ſtattfinden. Der zweite Kurſus, welcher 
hauptsächlich über Operationen gehalten werden 
ſoll, iſt nur für Aerzte beſtimmt, welche bereits 
einen Kurſus durchgemacht haben. 

[Der Garten bauvereinh für Stadt 
und Kreis Thorn hielt am vergangenen Mittwoch 
im Schützenhauſe eine Verſammlung ab, in 
welcher beſchloſſen wurde, in der erſten Februar⸗ 
hälfte im Schützenhauſe ein Wintervergnügen zu 
veranſtalten. 


J. Der Poſt⸗ und Telegra 2 
Aififientens Verband, Ortsgruppe Thorn, 
tagte am Freitag Abend bei Dylewefi. 
er ai = eröffnete die Sitz 
mit einer längeren Anſprache; beſonders 
begrüßt wurde die ſoeben ee Minghella 
von der neuen Perſonalreform der Poſtbeamten 
welche ſeit dem 1. Januar d. Js. bereits in 
Kraft iſt und nach welcher nunmehr auch den 
Beamten, welche die Aſſiſtentenloufbahn einge⸗ 
ſchlagen haben, ein Aufrücken in e Stellen 
ermöglicht it. Die Rechnungslegung ergab einen 
Baarbeſtand von 80 Mk. Am 11. 5. feiert 
der Verein im Schützenhauſe fein 2. Stiftings⸗ 
feſt; die Feler des Kaiſers⸗Geburtstags foll — 


einen Herrenabend bei Dylewski begangen weden. 
S* [Berworfen] wurde om ee 
die Reviſion des Beſitzers Johann Behnke, 


das Landgericht Thorn am 22. v. 
wegen Verführung eines Inte en ee 
unter 16 Jahren zu Gefängniß verurtheilt hat. 
[Die Thorner Liedertafel] feiert 

am Sonnabend, den 13. Januar, 8 Uhr in den 
Sälen des Artushofes ihr 2. Wintervergnügen, 
beſtehend in Inſtrumental⸗ und Vocal⸗Concert 
und darauf folgendem Tanz. 

SS [Coppernikus⸗Stiftung fü 
Jungfrauen.) Wie in früheren Jahren 
findet auch heuer eine Theatervorſtellung von ge⸗ 
ſchätzten Dilettanten am Freitag, den 12. 
d. Mts. Abends 8 Uhr im Saale des 
Victoria⸗Gartens ſtatt, deren Ertrag dazu dienen 
fol, unbemittelten jungen Mädchen die Möglichkeit 
zur Ausbildung für einen Beruf zu verſchaffen. 
Dieſer Zweck iſt bisher in befriedigender Weiſe 
erreicht worden, und wäre es im Intereſſe der 
guten Sache ſehr erfreulich, wenn der Beſuch der 
Vorſtellung auch diesmal recht zahlreich ſein würde. 
Die Generalprobe am Mittwoch, den 10. 
d. M. Abends 7 Uhr in demſelben Lokal 
lann von Schülern und Schülerinnen gegen ein 
Eintrittsgeld von 50 Pfg. beſucht werden. Die 
Betriebsleitung der elektriſchen Straßenbahn hat ſich 
bereit erklärt, zum Beginn und Ende der Vor⸗ 
ſtellungen (Mittwoch von 6 —7 Uhr und von 9 
bis 10 Uhr, Freitag von 7—8 und 10—11 Uhr 
Abends) Wagen mit 7¼ Minutenverkehr laufen 
zu laſſen. Halteſtelle an dem Haupteingang zum 
Victoria⸗Garten. Das Nähere über die Vor⸗ 
ſtellungen befindet ſich im Inſeratentheil der 
Zeitung. K 

„[Die Schützenbrüderſcha ft] feierte 
am Sonnabend im Schützenhauſe das erſte 
Wintervergnügen, beſtehend in Konzert und Tanz, 
welches einen ſehr gemüthlichen Verlauf nahm. 

($) [Theater.] Einen gewaltigen Erfolg, 
wie er ſeit vielen Jahren nicht dageweſen iſt, 
hatte Max Dreyers großartiges Luſtſpiel 


„Der Probekandidat“. „Aehnliches Bei⸗ 


fallsgetobe und Bravogeſchrei iſt im „Deutſchen 
Theater“ zu Berlin noch nicht dageweſen. Für 
einzelne Momente mußte das Spiel auf der Scene 
minutenlang ſtocken, ſo ſtürmiſch war der Applaus 
des überfüllten Hauſes. Es hätte nicht viel ge⸗ 
fehlt, jo hätte der Dichter mitten im Stücke dor 
der Rampe erſcheinen müſſen, um für minutenlange 
Beifallsſtürme zu danken.“ — In dieſen Aus⸗ 
drücken der höchſten Anerkennung bewegen ſich die 
größten Berliner Zeitungen, um dem Verfaſſer 
dieſer hervorragenden Novität zu ſeinem glänzenden 
Erfolge Glück zu wünſchen. „Der Probekandidat“ 
gelangt morgen (Dienſtag) durch die treffliche 
Geſellſchaft der Frau Direktor Wegler⸗Krauſe auch 
in unſerm Theater zur Aufführung. Da eine 
Wiederholung nicht in Ausſicht genommen iſt, 
wird es gut ſein, ſich rechtzeitig Plätze zu ſichern. 

Am geſtrigen Sonntag gelangte die dreiaktige 
Geſangspoſſe „Fräulein Feldwebel“ von 
Mannſtädt zur Aufführung, welche bei dem fchr 


N 9 der 
Novität „Als ich wiederkam“ (zum Dach: 
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ſei nochmals angelegentlich empfohlen: 
„* [Victoria - Th eg tet 

des hieſigen Victoria⸗Garleng, Her 

mit dem Direktor des Br 


der Beſitzer 
Steinkamp hat 


berger Concordia - 


Theaters, Herrn Unger ein Uebereinkommen er 2 


troffen, wonach für beide Etabliſſements gemein⸗ 
ſam engagirte Specialitäten⸗Geſell⸗ 
ſchaften am Sonntag, Montag und Dienſtag 
jeder Woche hier im Victorla⸗The a 
den übrigen Tagen der Woche im Bromberger 


Concordia ⸗Theater auftreten ſollen. Auf dieſe 


Weiſe hoffen die Unternehmer, ſtets ein in jeder 


Hinſicht vorzügliches Programm bieten zu können. 


Geſtern fand nun die erſte Vorſtellung auf der 
Grundlage dieſes Abkommens im hieſigen Victoria ⸗ 
Theater ſtatt, und wir können nur feititellen, daß 
dieſer Anfang glänzend ausgefallen iſt. Dem 
den großen Victoria⸗Saal bis auf den letzten Platz 
füllenden Publikum wurde geſtern e Bevor 
ragendes Specialitäten⸗Programm geboten, wie wir 
es hier in Thorn in der That bisher wohl noch 
nicht zu ſehen Gelegenheit hatten. Außer den 
beiden Soubretten Frl. Elemens und Frl. Meer⸗ 
wald und dem Komiker Herrn Alexander verdienen 
zunächſt die Serenaden⸗Sänger „Fonte Boni“ ganz 
beſonders hervorgehoben zu werden; der eine der 


beiden Sänger läßt eine Baßſtimme ertönen, die 


in Gemeinſchaft mit den drolligen Koſtümen und 
den überaus komiſchen Vorführungen von fo drolliger 
Wirkung iſt, daß das Publikum aus dem Lachen 
nicht herauskommt und des Beifalls ſchier kein 
Ende iſt. Geradezu erſtaunliche turneriſche Kraft ⸗ 
keiſtungen 


ater, an 


bieten die beiden Alfredos, von denen = 


Be 


gleichmäßig für alle i 
| erlaſſen werden. 55 4 


5 


Ius in Gaundön Zwangevollſtreckung ſoll 

Thorn, Band XXII 
Ku: n des Rentners Juli a N 

Re) hell Ehe und Oütergemeinfchaft 25 ae 1 
ſchreibtiſch 

öffentlich meiſtbietend zwangsweiſe gegen 


Grundſtück 
ſt gleich baare * 


dertem Stall und 


‚fteigert we ne Zimmer Nr. 7 ver⸗ 


N Ser a ae a nt rn usa ri 


einer u. A. zwei ausgewachſene Männer mit der 
rechten Hand vom Boden hochhebt, während ſchließ⸗ 
lich ein dritter ſich noch auf ſeinen linken Arm 
ſetzt. Entzückend ſind die ſieben „Ramoneures“ 
— lechs hübſche junge Damen und ein Herr — 
welche als Schornſteinfeger auftreten und ſich 
dann durch eine ſchnelle Koſtümverwandlung als 
Glieder eines Damenpenſionats präſentiren, welche 
mit der Vorſteherin (dem Herrn) die reizendſten 
Geſangs⸗ und Tanzſcenen aufführen. Von noch 
mehr überraſchender Wirkung find ſchließlich die 
5 „nordiſchen Sterne“ — junge döniſche Sänge⸗ 
rinnen und Tänzerinnen, deren Vorführungen durch 
ihre ungewöhnliche Grazioſität und die Pracht der 
Koſtüme einen ſchier endloſen Jubel hervorrufen. 
— Wir en Unternehmen in dieſer 
Geſtalt den beſten Erfolg und einen ſtets zahlreichen 
— 2 — 5 davon find wir überzeugt, 
orſtellungen Jedermann D 
ame gen J aufs Beſte 
1 [Natienalliberaler Parteita 
für Poſen und Belp enden. Die 
Vertrauensmänner der nationalliberalen Partei in 
den Provinzen Poſen und Weſtpreußen 
ſind ſoeben zu einem Parteitag eingeladen, welcher 
am Sonntag den 14. Januar 1900 in Brom: 
berg ſtattfindet. 11 Uhr Vormittags Vertrau⸗ 
liche Beſprechung im Hotel Lengning, Friedrich⸗ 
straße 56. 4 Uhr Nachmittags öffentliche Ver⸗ 
ſammlung in Bartz's Feſtſaal, Fiſcherſtraße 5, mit 
folgender Tagesordnung: Herr Profeſſor Dr. 
Haſſe⸗ Leipzig, Mitglied des Reichstages: 
„Deutſchlands Intereſſen zur See“; Herr Juſtiz⸗ 
rath Dr. Krau ſe, Vicepräſident des Abgeord⸗ 


netenhaufes: „Politiſche Lage im Reich und in 
Preußen“. Herr Generalſekretär te, 
Berlin: „Organiſation der nationalliberalen 


Partei“ Die Vertrauensmänner der 5 
a \ v tei 
den beiden Provinzen werden dringlich ae fc 
zahlreich an dieſer gemeinſamen Tagfahrt zu be⸗ 
chelligen. — Zwiſchen den beiden Sitzungen 
um g fa Uhr findet im Hotel Lengning ein ge⸗ 
n e ſtatt; Anmeldungen dazu 
. ar an He \ 

Reue Dar 1 ae rrn Rentner R. Dietz, 
u Brieſener Pferdelotterie. Der 
Em des Innern hat dem Komitee I den 

kuspferbene ter i. ei zaadalen i. Weſtpr. die Er: 
Saubniß erteilt, in Verbindung mit dem nächſt 


jährigen — zweiten — Pferdemarkte eine öffent» ' 


liche Berloofung von Pferden, Wagen und an 
Gegenſtänden zu veranſtalten und 12 3 

in ar e zu vertreiben. 

ejenigen Poſtpraktikan 
welche die Sekretärprüfung bis eänſchleßuch ar 
Zu r 1897 beſtanden haben oder denen ander⸗ 
— e beigelegt it“ 
. - ruar als d s 
min Selen Poſtſekretär etats⸗ 

erledigte Schulſtelle. 
zu Glisno, Kreis Schlochau, katholiſch. ue 
an den Kreisſchulinſpektor zu Prechlau.) \ 
BR rage, ob e weibliche Geſellen 
Berlin bejaht word Sys Basis ARTEN 
Zwangsmitgliedſchaft bei einer der neuen Zwangs⸗ 
innungen, nachdem der Inhaber einer Firma ein⸗ 
gewendet hatte, er beſchäftige gar keine Geſellen 
ſondern nur „weibliches Perſonal“. In den Urtheils⸗ 
gründen wird geſagt: Die Bezeichnung „Geſellen 
und Arbeiter“ iſt nur im allgemeinen Sinne ge⸗ 
Braut ohne Uaterſchied des Geſchlechts lediglich 
Eu Unterſchied von ungelernten Arbeitern. Unter 
1 Begriff „Geſellen“ find hiernach alle die⸗ 
jenigen Hilfsperſonen zu verſtehen, die techniſch 1 
c rer ehrgeit zurückgelegt haben und 
. Arbeiten des Handwerks beſchäf⸗ 
Be [Polizeiverordnun en übe 

Wente bre mit Fahrrädern auf Mente 
gen, Straßen und Plätzen werden demnächſt 
zen des preußiſchen Staates 
Normalentwurf zu dieſen 
n den zuständigen Miniſtern 
gr Danach finden auf das Fahren 
m Allgemeinen die für den Fuhr⸗ 


Verordnungen iji 

t 
ansehen worden. 4 
mit 


werkverkehr Ar 
| > Minden Vorſchriften finngemäß An⸗ 


„anperſonen, ſowie uni 
mit einem Dienſtabzeichen „oc uniformirte und 
das Fahrrad dienſtlich ben, z 2 
krafttreten der Verorduung einer re 


8 giebt verſchie dene Poli 

2 o U = 
— ungen,] die den Gaſtwirthen Hei 

Zwan 8 


Ja Mads berſteigeran 


che von Mock 
auf den 


ntine Henriette geb. 
izinfel 6 


in Mocker Babnh 
5 ofs⸗ 
am Bahnhof) — 3 
aus nebſt abgeſon⸗ 
* mit Hofraum 


am 10. 


h Vormittags 10 in. 0 
Gauche ihnen Gericht 


Ne Grundſtück iſt mit 0,60 Thlr. 
0,377 einer Fläche von 
206 Mark dr zur Grundſteuer, mit 
bauer veranl ag. 6 werth zur Gebäude⸗ 

Thorn, den 2. 


Ja 
önigiches Amgen |" 


Hua 


8 
3 


deffentliche 

Dienſtag, 
Vormittags 10 Uhr 

werde ich vor der hieſigen Pfandkammer 


Herrſchaftl. Wohnung, 

an Schulſtraße 13, Erdgeſchoß, mit Vorgarten 
dom 1. April 1900 zu vermiethen. 

8 Soppart, Bacheſtr. 17. 


Kleine Wohnung 


ſoſort oder 1 
ſtädt Markt 17. Geschw. Bayer, 
In meinem Hause 


die zweite Etage beſtehend 
5 aus 4 Zimmern 
üche und Zubehör, per 1. Wel ere 


cc 


Strafe verbieten, an Perſonen, die von der Poli⸗ 
zeibehörde als Trunken bolde bezeichnet find, 
geiſtige Getränke zu verabfolgen oder ſolche Trunken⸗ 
bolde in ihren Lokalen zu dulden. Aus Anlaß 
eines Specialfalles hat nun aber nach der „B. 
Volksztg.“ das Kammergericht in Berlin entſchieden, 
daß eine ſolche Polizeiverordnung, ſoweit ſie den 
Gaſtwirthen das Dulden von Trunkenbolden in 
ihren Lokalen verbietet, ungiltig ſei. In 
Preußen finde eine deractige Beſtimmung im Ge⸗ 
lege über die Polizeiverwaltung vom 11. März 
1850 keine rechtliche Grundlage. Alſo lediglich 
die Verabfolgung geiſtiger Getränke an Trunken⸗ 
bolde iſt ſtrafbar. 

[Die Zuſammenladung zollfreier 
mit zollpflichtiger Waare] unter Wagen⸗ 
verſchluß iſt für den Ausgangsverkehr geſtattet, 
dagegen für den Verkehr im Inlande unterſagt. 
Aus Intereſſentenkreiſen iſt mit Rückſicht auf die 
namentlich dem Sammelladungsverkehr daraus 
erwachſenden Frachtvortheile bei der zuſtändigen 
behördlichen Stelle beantragt worden, die Zuſammen⸗ 
ladung zollfreier mit zollpflichtiger Waare im 
Eiſenbahnverkehr allgemein zu geſtatten. Nach 
den Berichten der Provinzialſteuerbehörden würde 
eine ſolche Erlaubniß vorausſichtlich von dem 
Handelsſtande in nicht unerheblichem Umfange in 
Anſpruch genommen werden. Der Miniſter der 
öffentlichen Arbeiten hat nun die Eiſenbahndirektionen 
zu Gutachten über den Antrag aufgefordert. So⸗ 
bald dieſe Gutachten eingelaufen ſein werden, dürfte 
die Angelegenheit zur entgiltigen Erledigung gelangen. 

$ [Polizeibericht vom 8. Januar.] 
Zurückgelaſſen: Ein Herra⸗Regenſchirm 
in einer Droſchke. — Verhaftet: Sieben 
Perſonen. 

Warſchau, S. Januar. Waſſerſtand 
hier 2,36 Meter, gegen 2,03 Meter 
am Sonnabend. 

r. Mocker, 7. Januar. Am 5. d. Mts., 
Abends 7 Uhr fand auch in der hieſigen Fortbil⸗ 
dungsſchule auf Anordnung des Herrn Negie- 
rungspräſidenten eine Jahrhundertfeier 
ſtatt. Der Leiter der Schule, Herr Hauptlehrer 
Schulz hielt einen Vortrag über die Errungen⸗ 
ſchaften des 19. Jahrhunderts auf wirthſchaftlichem 
wie auf politiſchem Gebiete. — Am Donnerſtag, 
den 11. d. M. findet im „Wiener Café“ hierſelbſt 
Nachmitttags 5 Uhr eine Generalverſammlung 
des Vaterländiſchen Frauen⸗Vereins Mocker ftatt. 
In dieſer Verſammlung wird der Jahresbericht 
bekannt gegeben und von dem Rendanten Rechnung 
gelegt. — Das Grundſtück Thornerſtraße 47 iſt 
von dem Ackerbürger Ferdinand Neumann für den 
Preis von 130 000 Mark an den Ingenieur 
Herrn Raapke hierſelbſt zu induſtriellen Zwecken 
verkauft worden. — In der Nacht vom 21. zum 
22. Dezember v. Js. wurde dem Beſitzer Kram⸗ 
pi hierſelbſt ein Zaun, den er um feine Wieſe 
gezogen hatte, gewaltſam losgeriſſen und ge⸗ 
ſtohlen, und zwar von der Arbeiterin Katharina 
Klyszinski von hier. — Eine Sitzung der 
ne fand geſtern 
Nachmittag 4 U S 0 9 
bases Hiereift foken-Saß ghet l dee Lune. 
ordnung ſprach der Vorſitzende den Hekren der 
Vertretung den Glückwunſch zum Jahrhundert⸗ 
wechſel aus. Beſchloſſen wurde u. A., mit der 
Führung zweier Proceſſe wegen Bacheräumungs⸗ 
koſten den Rechtsanwalt Dr. Stein in Thorn zu 
beauftragen. i 

S Podgorz, 7. Januar. Geſtern Abend 
veranſtaltete der hieſige Wohlthätigkeits⸗ 
Verein ein 2. Wintervergnügen, das ebenfalls 
ſehr gut beſucht war. Außer Inſtrumentalvor⸗ 
trägen bot der Verein den Gäſten Geſänge, die 
von einem Damenchor wirkungsvoll wiedergegeben 
wurden, einen draſtiſchen Zweiakter und lebende 
Bilder, die ſehr befriedigten. Den Schluß bildete 
der Tanz. — Wie die Statiſtik der öffentlichen 
Fleiſchſchau nachweiſt, wurden im Jahre 
1899 von den hieſigen Schlächtern insgeſammt 
413 Rinder, 546 Kälber, 1267 Scheine, 
177 Schafe und 3 Ziegen geſchlachtet. Hiervon 
waren 17 Stück tuberkel⸗ und 2 Schweine trichinen⸗ 
krank, außerdem kamen noch verſchiedene andere 
Krankheiten. vor, ſo daß im Ganzen 36 Stück 
nicht in den Verkauf gegeben werden konnten. 


vermiſchtes. 


5 In Bunzlau in Schleſien brach am 
Sonnabend ein großer Drogeriebrand aus, wobei 


den 9. 


Dameu⸗ 
1. Etage, 6 


artelt, 
Gerichtsvollzieher in Thorn. 
Heiligegeiſtſtraße 18, II. 


zu vermiethen 


Entree, Küche u. 


4, zu vermiethen 
M geſchloſſene 
Brückenſtraße 21 iſt 


burger Komitat wird Folgendes gemeldet: 


Zwangsverſteigerung. Her rſchaftl. Wohnung, 


Januar ei; 6 Zimmer nebſt Zubehör er auch 


oder ſpäter zu vermiethen 


Soppart, Bacheſtraße 17. 


ll — It 
Mellienſtraße 89, 
Zimmer, Balkon, reichl Zubehör. 
Auf Wunſch Pferdeſtall und Wagenremiſe — 
3. Etage, 2 Zimmer, reichl. Zubehör. — Eine 
trockene Kellerwohnung zum 1 


C 

0 iſt Umſtändehalber die 
Aller Markt 27 3. Etage, 4 Zimmer, 
Zubehör billig zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt. 2 Treppen. 


Große u. kleine Wohnung 
zu vermiethen Mocker, Were 12. 


Piertſchafliche Wohnung, 


5 Zimmer u. Zubehör, Pferdeſtall, ſowie große 
Gartenveranda, 
1 auch 2 große Zimmer zu Bureau oder anderen 
Zwecken vom 1. April zu vermiethen I. Eta 
F. Roggatz, Culmer Chauſſee 10, l. . 95 


w Ein unmöbl. 
Romann. fr 1 Dame zu vermieth. Schillerſtr. 12, II. 


acht Menſchenleben in höchſte Gefahr geriethen. 
Sie mußten mit Sprungtuch und Leitern gerettet 
werden. 

Bei Höſel unweit Elberfeld entgleiſte ein 
Perſonenzug. Drei Perſonen ſind lebensgefährlich, 
vier leicht verletzt. 

Das engliſche Schiff „Oſian Bell“ iſt 
mit zehn Mann Beſatzung an der Weſtküſte 
Jütlands untergegangen. 

Ein Soldat aus Deſſau in Anhalt feuerte 
im Dorfe Ziebig vier Revolverſchüſſe auf feine 
Geliebte ab. Das Mädchen wurde tödllich verletzt; 
der Soldat erſchoß ſich darauf ſelbſt. Der Grund 
der That war Eiferſucht. 

4000 Kilogramm Bronce aus eroberten 
Geſchützen hat der Kaiſer der evangeliſchen 
Gemeinde zu Wilhelmshaven zum Geſchenk ge⸗ 
macht. Die Gabe iſt zur Herſtellung des Geläuts 
für die Chriſtuskirche beſtimmt. 

Geſucht wird der Gewinner des erſten 
Hauptgewinns der 5. Berliner Pferdelotterie. Es 
handelt ſich um die Nr. 120 294. Die Aufbe⸗ 
wahrungsfriſt der Gewinne läuft am 19. d. M. ab. 

Ein Verein zur Abwehr der Piraten 
iſt das Neueſte auf dem abwechſelungsreichen 
Gebiete des Vereinsweſens. Der Vorzug, dieſes 
nützliche Unternehmen ins Leben gerufen zu haben, 
gebührt einer Reihe chineſiſcher Firmen in 
Kanton. 

Der jüngſt bei Deal 
Hamburger Dampfer „Patria“ 
wurde Donnerſtag flott gemacht, iſt aber eine 
Meile vom Lande wieder geſunken. Nach einer 
weiteren bei Lloyds eingegangenen Depeſche aus 
Deal iſt bei dem Untergang der „Patria“ der 
erſte Taucher ertrunken. Seine Leiche iſt bereits 
aufgefunden. Zwei ſeiner Aſſiſtenten und zwei 
Bootsleute aus Deal ſind ebenfalls ertrunken, 
mehrere andere ſind verletzt. Der Inſpektor der 
Hamburger Geſellſchaft, Kapitän Spruth, hat 
ſich durch Anklammern an den oberſten Theil 
des Schornſteins gerettet. 

Ein Bürgermeiſter als Räuber 
und Mörder. Ein Vorgang voll von Gräuel 
und Blut, eine wahre Schickſalstragödie hat ſich 
in einem kleinen Marktflecken in Ungarn abge⸗ 
ſpielt. Aus dem Marktflecken Senkwitz im A 

ne 
dortige Frau erhielt von ihrem Gatten aus 
Amerika 400 fl. Das Geld wurde der Frau auf 
dem Gemeindeamt vom Bürgermeiſter ausgefolgt. 
Nachts drangen zwei maskirte Männer bei der 
Frau ein und verlangten das Geld. Die Frau 
wies auf den Kaſten hin. Während die Räuber 
das Spind durchſtöberten, ſchlich fie in den Hof 
und ſchickte ihre 10jährige Tochter zum Bürger⸗ 
meiſter mit der Bitte um Hilfe. Das Mädchen 
kam jedoch nicht zurück. Nun verſtändigte die 
Frau die Gendarmerie und als dieſe beim Bür⸗ 
germeiſter erſchien, war dieſer gerade im Begriff, 
ſich zu erhängen. Unter ſeinem Bette fand man 
das Mädchen mit durchſchnittenem Halſe todt vor. 
Der Bürgermeiſter geſtand, daß er das Kind 
ermordet habe und daß die maskirten zwei Räu⸗ 
ber ſeine Söhne geweſen, die von ihm zur Frau 
geſchickt wurden. Man fand ſie in der Wohnung 
der Frau erhängt vor, weil Heid entdeckt ſahen. 
Der Bürgermeiſter wurde verhaftet. 92 

Ein poetiſcher Gaſtwirth befindet 
ſich in Zinten, Er ladet zu einem Wurſt⸗ 
picknick in folgender originellen Weiſe ein: 
Ju leewe Frind von Fern onn Noah, — Endlich 
as ook de Winter dog, — Herrlich dem Woald 
dat Kleed nu ſteiht, — Schleedboahn ös good, 
et ös e Freid, — Drum opp em Sindag koamt 


geſunkene 


to mie, — Ju ameſeere ſöck wie noch nie, — 
Oeck hebb e beetke Schwien geſchlacht, — Von 
dem to äte ös e Pracht, — Drom hebb milt 


Oemſöcht onn Geſchöck — Oek ok gemoakt e 
Worſchtpöckaöck. — Eisbeen mit Suerkrut onn 
Broadworſcht, — Grog onn ok Beer ös doa 
fer'm Dorſcht — Onn wönſcht Ju Anderet to 
to drinke, — So bruk Ju möt en'm Dog blos 
plinke. 


Neueſte nachrichten. 


Berlin, 7. Januar. Der Reichspoſtdampfer 
„Kanzler“ iſt mit den in Hamburg geladenen 
Materialien des Rothen Kreuzes fahrplanmäßig 
am 3. d. Mts. Nachts von Neapel nach Port 
Said weiter gefahren. Derſelbe war in keiner 
Weiſe beläſtigt worden, insbeſondere hatte auch 


ſofort anderweitig zu vermiethen. 


April d. Js ulmer 


betr. 2c. nur 


Gartenbenutzung, 


Bromberger⸗Vo 


immer 
zu vermiethen. 


Eine Wohnung 


Peerdeſtall, von 5 Zimmern mit Zubehör in der 1. Etage iſt von fofort eine Wohnung von 5 Zimmern 
Erdgeſchoß, Bacheſtraſte 17, iſt ton fofort | vum 1. April zu vermiethen. 
R. Steinicke, Coppernikusſtr 18. 


Wohnung 


auſſee 49. 


Brombergerstr. 46, pt., düche, 
mittelgroße Wohnungen, völlig renovirt, Zubehör, ferner 
ſogleich zu vermiethen. Auskunft, Beſichtigung 
Brückenſtraße 10, part. 


Mocker, Lindenitr. 20 Ich ı 
ift die 1. Etage mit großem Balkon u. allem |verfaufen. Daffelbe iſt ſolid und vortheilhaft 
Zubehör v. 1. 4. 1900 ab zu verm. Fredor. 


= 
zu vermiethen. ür ſtig. 
Eiskeller Culmer Vorſtadt. sürftig 
E. Behrensdorff. 


Serzfänhtlihe Wohnung, | 
88 11, bis jetzt von . er Küche, Babeft 2: 


bewohnt iſt von ſofort oder fpäter p. 4 Fim n. m: 5; 
"Soppart, Bacheſtr. 17. 1 Wohn. v. 4 Zinm. u. Zub. m. Waſſerl. v 


zwiſchen dem Kapitän und dem engliſchen Konſul 
kein Verkehr ſtartgefunden. N 

Hamburg, 7. Januar. Nach einem bei 
der Deutſchen Oſtafrika⸗Linie eingegangenen Tele⸗ 
gramm aus Aden iſt der Poſtdampfer „General“ 
freigegeben. Derſelbe iſt mit Uebernahme 
von Ladung beſchäftigt und hofft Mittwoch ſeeklar 
zu ſein. 

Durban, 7. Januar. Der von Hamburg 
nach der Delagoa-Bai beſtimmte, der „Deutſchen 
Oſtafrika⸗Linie“ gehörende Dampfer „Herzog“ 
iſt von einem engliſchen Kriegsſchiff aufgebracht 
und hierher geführt worden. 

Sankt Ingbert (Pfalz), 7. Januar. In 
der Grube „König“ bei Mittelbexbach wurden 
durch herabfallendes Geſtein fünf Bergleute ver⸗ 
ſchüttet. 
ſchwer verletzt. 


Für die Redaktion verantwortlich: Karl Frank in Thom. 


Meteorolsgiſche Beobachtungen zu 
Thorn. 5 


Waſſerſtand am 8. Januar um 7 Uhr Morgens: 
+ 2,30 Meter. Lufttemperatur: — 2 Grad Celf. 
Wet 


ter: bewölft. Wind: O. — Eisſtand. 
Wetterausſichten für das nördliche 
Deutſchland. 
Dienſtag, den 9. Januar: Wolkig mit Sonnen 


ſchein, kälter; theils Nebel. 


Sonnen Aufgang 8 Uhr 8 Minuten, Untergang 
4 Uhr 39 Minuten : 

Mond Aufgang 11 Uhr 45 Minuten Vormittags, 
Untergang 1 Uhr 49 Minuten Nachts. j 


Berliner telegraphiſche Wr 
1 * 


Tendenz der Fonds börſe feſt feit 
Ruſſiſche Banknoten . + 12162052183 > 
MBaribaun B-Uope.: 4» 21580] 2 58% 
Oeſterreichiſche kuoten 544, 844 
Preußiſche Konſols 3 % 8 25 88 25 
Preußiſche Konſols 3½ %. . | 8790] 27,86 
Preußiſche Konſols 31 9 adg. . . 1 879 | 97.68 
Deutſche Reichzanleihe B %o = = » | 8830] 88 25 
Deutiche Reichsanleihe 31, % . 97,90] 975 
Weſtpr. Pfandbrieſe 3 % neut. II. 44, 6425 
Weſtpr. Pfandbrieſe Se % neu. II. I 95 ul —-— 
Poſener Pfanbbrieſe 31 0% . 4 5.20 95,40 
Poſener Pfandbrieſe 4% „ ani 
Polniſche Pfanddrieſe 4½ % . 674 ] 9770 
Türkiſche 1% Anleihe . 25,65 25,8 
Italieniſche Rente 4% .. „934 93,40 
Rumäniſche Rente von 1894 4% . 83 ] 83 10 
Diskonto⸗Kommandit⸗ Anleihe. . 191,50 90,75 
Harpener Bergwerks⸗ Aktien. 2 180 209,80 
Norddeutſche Kredi:⸗Ayſtalt⸗Aktien 123 25 123,25 
Thorner Stadtanleihe 3½ O0. 4 — 1 —— 

Weizen: Loco in New⸗ ort 4 75½ 758, 


Spiritus: 50er loco 
Spiritus: 70er looo 


Reichsbank⸗Diskont 7%. 
Lombard Zinsfuß 8. — Privat⸗Diskont 8-9 %. 


Daus ſchönſte Geſicht 


verliert, ſobald ſich Usreinheiten de 
Haut, wie Puſteln, Niteſſer, Schrunder, 
Som merſproſſen u. ſ. w. ei:ftellen. 
Dieſe zu bekämpfen bedarf es einer 
vernünftigen & jur dheilspfle, e der Hau, 
und nicht die Auwendurſ ſcharſer 
ätzender, die Haut in den meiſten Füller 
zerſö ender Mittel. Ein Verſuch mi; 
der Ratınt- Diyrıkolin » Seile, welcke 
zue Haut- und Schönheitspflege unerläßlich und unüber⸗ 
troffen iſt, wird am beſten ihren Werth als tägliche 
Toileite⸗Geſundheits⸗Seiſe beweiſen. Ueberall, auch in 
Apotheken, erhältlich. 


Braut⸗Seidenſtoffe 


in unerreichler Auswahl als auch das Neueſte in 
weißen, ſchwarzen und farbigen Seidenſtoffen ed x 
Art. Nur erſtklaſſige Fabelkate zu billioſien Engros⸗ 
Preiſen meter⸗ und rubenmweife an Private porto⸗ 
und zollfrei. Tauſende von Anerkennund⸗ 
ſchreiben. Von welchen Farben wünſchen Sie 


1740 l 4750 


Mufter ? Doppeltes Brtefporto nach der Schweiz. 
Soidenstoff-Fabrik-Union 


Adolf Grieder & C, Zürich (Schweiz). 


Königliche Hoflieferanten. 


Brombergerſtr. 33 


zu vermiethen. Näheres 
A. Majewski, Fiſcherſtraße 55. 


Herrſchaftliche Wohnung, 


14 7 Zimmer und Zubehör, ſowie große Garten- 
5 Zimmer, Kammer, Küche und Jubehör mit | veranda au denn i 
Waſſerleitung ift wegen Verſetzung des Miethers a 


Bacheſtraße 9, part. 
Im Neubau Araberſtraße Nr. 5 
ſind noch Wohnungen, beſtehend a. 3 Zimmern 
Küche, Entree, Speiſekammer, Waſſerleitung und 


ein Laden 
nebſt angrenzender Wohnung, zu jedem Geſchäft 
paſſend, per 1. Januar auch ſpäter zu verm. 
bin auch Willens dieſes Grundſtück zu 


gebaut und eignet ſich zur Kapital-Anlage gan; 
vorzüglich. Die Bedingungen ſind Auer 

W. Groblewski. 
Näheres Culmerſtraße Nr. 5. 


Mellien⸗ u. Ulanenſtr.⸗Cce 138 


iſt die 1. Etage, beſtehend aus 6 Zimmern, 
ev Brerdeftall zum 1. Aprit 
zu vermiethen. Näheres im Erdgeſchoß, 


1. April zu verm. Neumann, Culm. Vorſt. 30. 


Einer derſelben iſt todt, die übrigen 


Ne 


foldung der Löſchmannſchaften bei Bänden.“ ERS 8282 
5 Betr. das Protokolls über die außerordentich 3 2 8 82855 
Reviſion der Kämmerei Hauptkaſſe, ſowie 8 8 1 23 & | — 
der Kaſſe der Gase und Waſſerwerke vom = 222 n 
6 r e über die monatliche Rebifion] 8 F 38 2 25 53 3 arangiet von Balleimeifter W. St. vom Wituski 77 
„ en 27 Deyember 1800... = & 88 82 . für feine früheren v. jetzigen Schüler, deren Angehörige, Freunde u. Gönner findet 
. die Umzugskoſten⸗Entſchädi 88 8 2 
Gas direktor — > en 38 | 588 2 Sonnabend, den 13. Januar er. hatt. 1 
8 Betr. Zahlung von 64 und 151,40 Mk. Billets zu haben im Schützenhauſe: für Mask a 
Reparaturkoſten auf dem Pfarrgrundſtück Gefahrenklaſſe A. 0 Pfg · ö : für Masken M.2, für Zuſchauer M. I. 
> Lonzyn — Patronatsaniheil. 1 | Stubenbohner, Frotteurr e : Anfang 8 Uhr. | 
9 2 zn „ 2 [ Tapezierer, Tapetenankleber (Anbringung, Abnahme oder Hochachtungsvoll 
is Ber bie Nachbe era er 1 1800 wer Repar. v. Tapeten, Wetterrouleaux, Mar quiſ. u. Jalouſten): 10 Wi 
bei Tit. IIIa Nr. 8 des Gosanftalis⸗Etats 0 E sg oder Reparatur von 17½ 755 ılh. Kasuschke. 
ee ee. ; ? 
11 Bei Bil 2 Dean Sb Bell) 4 Architekten, Bau⸗ = ET 555 Zu dem * Feſte find 
zum Bezirksvorſteher ezirks IXv und ahrenklaſſe . 
Wiederwahl des Armerdeputirten Przydill 5 Slaſer 5 Ey ff . Zu Costume * 
1 u be 5 6 # Maler, Anſtreicher, Baulackirer, Baumaler, Bühnenmaler, ; 

* rgebung 8 mmer⸗, Dachbeder» Delorationde und Kunftmaler auf Bauten, Schildermaler, in reicher Auswahl zu haben bei E 
und ae für den Neubau der a ee Ari. 18 17 Culmerstr. L Culmerstr 
15 Betr. das Protokoll über die Reviſion des 1 ee ee f = 1 u. No. 13. J. yskowska, No.13. 

Krantenhaufes vom 9. November 1809. 8 | Tiſchler auf Bauen a 
14 Betr. die Verlängerung von Mieths⸗ 
verträgen über Rathhausgewölbe ſowie Gefahrenklaſſe C. r 
33 . e wen 2 2 Acht 114 
r. tlänge ertrages über 0 B 2 } ee Pe 
ee „ |» mung 
. 2 ateure, sw brikanten, Verferti . 2 
häbtiicen Spartaffe über Auszablung von CC Treffe Montag mit meinem großen Lager in 
Mündelgeldern. 13 Einrichter von Gas- u. Waſſeranlagen (Jaſtallateure ) 
17 Betr. Weiterverpachtung des Schankhauſes I 
f 85 den Speiſewirth F. Zalemski hierſeldſt. Ge fahrenklaſſe D. m 0 0 un erwaaren 
18 Betr. die Lieferung der Borſtwaaren für 14 | Steinmetzen, Grabdenkmalverſertiger, Kunſtbildhauer in ſowi l 
Me erg Schulen für das Etatsjahr —— ee ng Stein ⸗ nr 
. auer, Steinpolirer, Steinſchläger, (Zeldfteinm: cher) Stein« 6 22 4 
19 Betr. Verlängerung des Vertrages über leifer, Stein „ Unferti de > © fü li ckt K b 
See 0 ebe feet i. | waren Sent , el. Biker alte Unſtlichen geſtedten Korben 
20 Betr. Bagebung der ftädtifchen Buchbinder · Gefahrenklaſſe E. N für Zimmer: und Kirchen ⸗ Dekorationen 
arbeiten für das Etatsjahr 1900,01. 16 J Maurer, Backoſenmacher, Gypſer, Kamiumacher Schornſtein⸗ ein 3 
ee ee... 
a * 1 mmerer, Staaker, Lehmtle ber 8 2 
wache. 18 | Anbringung, Abnahme, 7% ( thhau 
22 ae en Beleihung des Grundſtücks Alte 3 Blißeble tern . eee = 828 —— 2 Stand ng Ra hh 8. 
2 e gelesen de dan ef a Dresdener Balanterie- und Blumen-Bazar. 
24 re A Si. Jacobs) 20 | Mühlenbauer in Holz 8 4 
2 e gut 2 . Coppernikus-Stiftung fü j | 
nben«) Hospitalskaſſe pro 99. 2ı | Bm 5 bauer, — ; = z 
16 a ber taıheuhlafie — 3 9 2 * 8 a. 1 85 EM pp g r Schützenhaus⸗ Theater * 
27 50 sie Rechnung der tuerſocletütz - Kaſſe et Gefahrenklaſſe H. = Jungfrauen. ä Dienffape Den 25 Ba er. 
5 elelarbeiter 3 62 1 rösste No r Gegenwart, 
28 Betr. die Rechnung des Depoſitoriums der 85 3 Liebhaber Theater⸗Aufführun 5 . ; 
G 
e. Ba e en ende e, geg, Pe, e, € neee 
etr. omite zur Errichtun a er, „ te ferdecker, indeldecker, iel in 4 . 
7 es für N 2 Stroh ⸗ und Vobrbeder, Ziege e dbeter 7 “ er * 71 Ha 4 Im Saale des Victor ia-barteıs. u Erfol eur 
3 Der Vorſitzende Gefahrenklaſſe K. a U F ünnng i Wi t Deutſchen Theaters in Berlis 
der Stadtverordneten-Verſammlung. + Eur Alte, Lehm und Thongräbe rel, Erbtiefbau . . - 10 5 . ri ing im winter. Unmiderruflich nur eine Auffahrung 
Boethke. VVV * Luftfpiel in 1 Akt von L Fulda. 7 7 r 
= Gefahrenklaſſe L. 2. Die neue Gouvernante, iktoria⸗ kater 
Außerordentliche, gemeinſchaftliche und! 25 Maſchiniſten 2 41 10% | Luſtſpiel in 1 Att von G. von Mofer. Unnidenuflſch 8 1 
öffentliche Stzung des Besant und Gefahrenklaſſe M. 3. Als Verlohte empfehlen sich. nur 2 Tage. nur 2 Tage 
an eg 3 27 ] Steinbruch, Kalkbruch, Steinſprengerei 2. . 11 5½ Luſtſpiel in 1 Akt von E. Wichert. Montag, den S. und 
N Negnlig Ar . Gefahrerklaſſe N. Einlaßkarten im Yorverfaut à 2 Mk.] Dienſtag, den 9. Januar, 
Tages ⸗ Ordnung: Ls Abbruch von Gebäuden, Aufräumung von Brandſtätten 12 6 ge e ng Schwartz und ver 2 : — 


Prdentlihe Si : 
der Stadtverordneten ⸗Verſammlung. 
Mittwoch, den 10. Januar 1900 
Nachmittags 3 Uhr 
Tagesordnung. 

1 Betr. den Bericht über den Perſonalbeſtand 
und die Geſchäſte der Stadtverordneten · 
Berſammlung im abgelaufenen Jahr 1899. 

2a Betr. Eonitituirung der Verſammlung ins- 
deſondere Wahl des Vorſtandes. 

2b Betr. Wahl der Ausſchüſſe d. t. des Ber, 
waltungs⸗ und Finanz ⸗Ausſchuſſes. 

2c Betr. Wahl der Kommiſſion für Verſäumniß⸗ 


ſtrafen. 

3 Betr. Wahl des Stadtbauraths. 

4 Betr. Nachbewilligung von 500 Mk. zu 
Tit. pos. VI 9a des Kämmereietats, zur Ber 


Horgen Conceri Sanderson Sgr. 
Schützenhaus. 
Großer 


Maskenball 


Nachſtehender 


Prämientarif 
Verſicherungsanſtalt der Nordöftlichen Vaugewerks⸗Bernfsgenoffenſchaft. 


Gültig für die Jahre 1900 bis 1902. 


30 Betr. Einführung und Verpflichtung des 
Erſten Bürgermeiſterz Herrn Dr. Kerſten 
durch den Herrn Regterungs⸗Präſidenten. 

Tgorn, den 6. Januar 1900, 
Der Magiſtrat. 
Stachowitz. 
Der Vorſitzende 
der Stadtverordneten⸗Verſammlung. 


Sonſtige Beſtimmungen. 

Hinſichtlich der in dem vorſtehenden Prämientacif niht beſonders aufgeführten Arten 
von Arbeiten (Nebenarbeiten) iſt zunächſt feitzuftellen, ob die Arbeit in dem berufsgenoſſen⸗ 
ſchaftlichen Gefahrentarıf aufgeführt iſt. Trifft dies zu, fo iſt für die Arbeit die der be 
treſſenden Gefahrenklaſſe des Gefahrentarifs entſpretende Prämie zu entrichten. Für all e 
übrigen im Gefahrer⸗ und Pıämtentarif nicht aufgeführten Bauarbeiten tft der Prämienſatz 
der vorſtehenden Klaſſe E mit 3¾ Pfennig für jede angefangene halbe Mark des in Betrach! 
kommenden Lohnes maßgebend, 


Den 10. Januar, Abds. 7 Uhr: 5 f F sn. 
„Generalprobe. Spklialitäten⸗ 
Vorſtellung. 


Erwachſene 2 Mk. — Billets nur an der Kaſſe 

Die elektriſchen Wagen werden £ j 
an den betreffenden Tagen mit 7½ Mi-] Preiſe der Plätze: Logenplätze 1,50 Mir 
uuten⸗Verkehr laufen. Sperrſitz 1.20 M., Parterre 60 P.., Gallerie 30 Pf. 


— Boethhe. —— ; 
Nachſtehende Feſtgeſetzt gemäß $ 24 des Gefeges, betreffend die Unfallverſicherung der bei Bauten ni un en 1 
Bekanntmachun beſchäftigten Perſonen, vom 11. Juli 1887 (Reichs- Geſetzblatt) Seite 287, Cafe Kaiserkrone: Zogenpläge 1,25 M. 

5 8 l = g. Berlin, den 11. November 1899. & Sperrſitz 1 Mk., Parterre 50 Pf. und Galleri 

ee Feet 58 9 5 — Das R Wegen 30 Pg. ö 

5. Bei: aebel. 3 * 
ſoll dem Mindeſtfordernden übertragen werdeo. Aufgabe des Geſchüfts Kaſſenöffuung | Stunde vor Aufar | 


Ertorderlich find zwei helle geräumige Zimmer 
und ein großer bedeckter Raum, ſowie mehrere 
Tiſche, Stühle und eine Dezimalwaage. 

Gebote, welche den Preis uod etwaige Ber 
dingungen zur Hergabe der Räumlichkeiten ent⸗ 
halten müſſen, ſind bis 

Sonnabend, den 27. Januar 


‚Die Direktion. _ 


Thorner Liedertafel. 


Dienſtag 8¼ Uhr: Vollzähli 3 
General⸗Verſammlung 


Aumerkung: Um eine Einheitlichkeit in den Regiebaulohnnachweiſungsformularen 
zu erzielen, tft es erwiüluſcht, dieſe Formulare von der Druckerei von Wilhelm Köhler, 
Berlin a Alte Jakobsür. 130 und bei C. Dombrowski, Thorn, Katharmenjtr. Nr. 1 
zu beziehen, 


Ausverkauf 


fämmtliler Tapiſſeriewaaren 


— — 


wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht 


verſiegelt und mit der Aufſchrift: „Hergabe von Thorn, den 5. Januar 1900. a ; iſen. 
eee ii das ac ee e und Der Magiſtrat. zu billigen Preiſen u un e Ben Ara 
bersErjaßge an mich einzureichen. - 0 1 „d. 14. Januar 0 
Thorn, den 3. Januar 1900. In das von dem Kaufmann Julius etersilge a Ausſchuß, 3¼ Uhr die af 
Der 1 Mendel zu Thorn unter der Firma m a re 1000 0 0 im Maureramtshaus. Et 
. Schwerin. a 


in Thorn 2 iſt der „ 
Kaufman Max Pommer zu Then Nldebeuler Lilienmilch⸗Seife 

als perſönlich haftender Geſellſchafter] von Bergmann & Co.“ Radebeul s Dresden. 
eingetreten. Die Geſellſchaft hat am ant bie beite ige für eine zarte, weiße 
4. Januar 1900 begonnen und führt CC 
das Geſchäft unter der nunmehrigen keiten iſt. & Stück 50 Pig. bei: Adolf 


Leetz, Anders & Co. und J. M. 
Wendisch Nachfolger. f 


Tages⸗Orduung. 
Wahl des Ausſchuſſes. Vorſtandswa 
Ein ſichere Jahresſchluß 


... ———— — 

1 7 f 
Ae von 5000 Mk. 6 it Il T ic) 3 
BURN. 4 un pie ® 1 — U Mm WE k „ 
FEE ; 1 
Geer Sater, eee dees BOMDENSIchErE platte Eishahn. 
verfau't billig Hentschel, Schiffsreviſor Eutree: 
7 : Erwachſene 10 Pfg. — Kinder 5 PR 
Ein Lehrling m gan, auch geth., zu > 
kann 3 a he Wanſch eintreten bei Wohnung, erfr Schuhmacher tr, 22, I. 
, Se ad. | 97 Kirn liche Nachrichien. 
2 2 enſchule oder. 

Eine Wohnung 


Dienstag den 9. Januar 1900, 
3. Etage von 3 Zimmern, Entree, Küche und Abends 7¼ Uhr: Bibelſtunde 


wird hierdurch zur öffeutlichen Kenntniß gebracht 
Thorn, den 6. Januar 1909. 
f Der Magiſtrat 


Bekanntmachung. 


Zur Verpachtung der Chauſſeegelderhebung 
auf der der Stadt Thorn gehörigen, ſoge⸗ 
naunten Leibitſcher Chauſſee auf 3 Jahre, 
nä nnlich auf die Zeit vom 1. Ap il 1900 bis 
dahen 1903 (eventuell auch auf ein Jahr) 
baten wir einen Bietungstermin auf 


hl und 


rma: 
J. Mendel und Pommer 
fort“ Eingetragen unter Nr. 1 des 


Dienſtag 5 1900 Handels⸗Regiſters, Abthlg. A. Das nee 0 ene 


gerath. durch gr. Kindervermehr. unverſch. in 
N t: Fete Sie unbed. äuß. lehrr. Buch. 
Preis nur 70 Pfg. (sonst J, 70 U.) 35 bez. bei 


MH. Oschmann, Magdeburg, 25. 
I Eee 


Thorn, den 5. Januar 1900. 


Königliches Amtsgericht. 
Wichtig für ſchwache Mugen! 


im Amtszimmer des Herrn Stadtkämmerers⸗ 

Raihhaus 1 Treppe — anberaumt, zu welchem 

Pachtbewerber hierdurch eingeladen werden. 
Die Bedingungen, von welchen gegen 70 


Pieunige Kopialien auch Abſchriſteu ertheil Am Donnerſtag, den 11. d t Mein 0 e en RE 
1 5 Bureau I zu : 8, ea 2 2 Zubehö per 1. 4. 190 zu vermiethen. BE 
Gunst Bra e 5 ne 4 . e Gruudftüd Grünhof : ͤ ͤ / _ .  . Evang. Kirche zu Podgorz. 
Die Bietungskaution beträgt 1000 Mark. d feio. A 2 t tgeltlich. worin ſich eine Reſtauration ei Mittwoch, den 10. Januar 1900, 
hoen, Den 28. Deenber 1800. — BR = Daten | N gerek ai been once | Mittel⸗Wohnung [uses e übe Minstünie 
aus Kolberg. verkauf. A. Farchmin, Grünhof bei Tborn. zu v. Copperuikus- u. Bäckerſtr. Ecke. 17. Herr Pfarrer Endemann. 


Der Magiſtrat. 
Drud und Verlag der Rathsbuchorucketet Ernst Lambeck, Thorn. 


